
Tagungen und Messen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung
im deutschsprachigen Europa

Band (Jahr): 87 (1980)

Heft 4

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



mittex 4/80 123

Tagungen und Messen *—J|

Schweizerische Textiifachschule
Wattwil, Zürich und St. Gallen
Besuchstage

«Antriebsenergie aus Abwärme»
VDI -Tagung in Köln am 29. und 30. April 1980

Seit einigen Jahren werden vielfältige Anstrengungen un-
ternommen, den Primärenergieverbrauch durch Einsatz
neuer Technologien (z. B. Wärmepumpen), Minimierung
von Energieverlusten oder Verbesserung der Energieum-
Setzungsprozesse, Produktionsverfahren und Maschinen
(z.B. Motoren mit verringertem Kraftstoffbedarf) oder durch
Mehrfachverwendung der eingesetzten Energie zu senken.
Im letzteren Fall wird die bei jeder Energieumsetzung in
Form von Wärme frei werdende im täglichen Sprachge-
brauch «Abfallenergie» nicht der Umgebung überlassen,
sondern mit Hilfe von Wärmeaustauschern und geeigne-
tem Verfahren (z. B. Wärmepumpe) wieder nutzbar ge-
macht. Zur Zeit geschieht dies überwiegend zu Heizzwek-
ken im Bereich Heizung/Lüftung/Klimatechnik. Vereinzelt
werden jedoch bereits sogenannte ORC-Anlagen (ORC
Organic-Rankine-Cycle) eingesetzt, die die Abwärme in
mechanische Energie, d.h. Antriebsenergie umwandelt.

Antriebsenergie, die wir im Alltag Strom nennen, ist die
hochwertigste Heizenergieform, die wir kennen. Sie ist
uneingeschränkt in andere Energieformen umwandelbar
(also auch z.B. in Heizenergie).
Bei industriellen Verarbeitungsprozessen fallen teilweise
gewaltige Energiemengen im Temperaturbereich zwischen
100 und 600°C an, die eine Umwandlung in Antriebsener-
gie äusserst attraktiv erscheinen lassen. Mit Antriebsener-
gie können Generatoren zur Stromerzeugung, Kompresso-
ren, Ventilatoren usw. angetreten werden.

Die Technologie nach ORC bietet heute eine Chance, die-
se Umwandlungen in Antriebsenergie im Temperaturbe-
reich unter 500°K (320°C) aus diesen Energiemengen (Ab-
fallenergie) mit Erfolg heute wirtschaftlich zu verwirkli-
chen.

Die Technologie der ORC-Anlagen sind seit langem be-
kannt, sie entsprechen im wesentlichen dem in jedem
Kraftwerk realisierten (Rankine) Kreisprozess. Der Haupt-
unterschied zwischen Kraftwerks- und ORC-Prozessen
liegt

— im Temperaturbereich, in dem der Prozess abläuft
— im Umlauf sich befindende, eingesetzte Arbeitsmittel

(meist wird eine organische Kohlenwasserstoffverbin-
dung verwendet)

— sowie in der Anlagengrösse und deren Standort, da die
zur Verfügung stehenden Abwärmemengen im Einzel-
fall wesentlich kleiner als die für ein Kraftwerk zur
Verfügung stehenden Heizleistungen sind.

Heute ist jedoch viel Entwicklungsarbeit in bezug auf die
verwendeten Arbeitsmittel sowie die einzusetzenden Ex-
Pansionsmaschinen zu verwenden.
Der VDl/DKV versucht nun mit der Tagung «Arbeitsenergie
aus Abwärme» eine erste Bestandsaufnahme der ORC-
Technologie zu ziehen. Die Tagung steht unter der wis-
senschaftlichen Leitung von Prof. Dr. Ing. F. Steimle, Uni-
versität Essen. Neben grundsätzlichen Fragen der Kon-
struktion und Auslegung von ORC-Anlagen werden aus-
föhrlich die bisherigen Erfahrungen mit ausgeführten ORC-
Anlagen diskutiert.

Im Mai bzw. Juni finden wiederum unsere traditionellen
Besuchstage in Wattwil und Zürich statt.

Besuchstag in Wattwil

Samstag, 10. Mai 1980, 08.30—12.00 und 13.00—16.30 Uhr
Wir zeigen Ihnen in Wattwil die Abteilungen

— Spinnerei/Zwirnerei
— Weberei
— Textildessinatur
— Wirkerei/Strickerei
— Textilveredlung

Besuchstag in Zürich

Samstag, 7. Juni 1980, 09.00—12.00 und 13.30—16.00 Uhr
Wir zeigen Ihnen in Zürich die Abteilungen

— Bekleidung
— Disposition/Kaufleute

sowie zusätzlich unsere wertvolle Stoffsammlung.
In beiden Schulen werden Studentenarbeiten aller Abtei-
lungen aufgelegt; ebenfalls wird das gesamte Schulpro-
gramm vorgestellt. Sie erhalten auch Informationen über
die Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten im textilen Be-
reich.

Die Maschinen und Apparate in den Maschinensälen und
Laboratorien sind während der Besuchstage in Betrieb.
Die Schweizerische Textiifachschule freut sich auf Ihren
Besuch!

Schweizerische Textiifachschule

Das Technikum Reutlingen rüstet
zur 125-Jahr-Feier

Das Reutlinger Technikum wird in diesem Jahr 125 Jahre
alt. 1855 von einigen Reutlinger Industriellen, der Stadt
Reutlingen und der Königlichen Zentralstelle für Gewer-
be und Handel als Webschule gegründet, entwickelte sich
die Schule in weniger als 50 Jahren zur weltweit bekann-
ten Ausbildungsstätte für alle Sparten und Berufe der Tex-
tilindustrie. Persönlichkeiten wie Otto Johannsen und Fritz
Walz fügten in diesem Jahrhundert neue Zweige hinzu und
prägten das Bild des Reutlinger Technikums als universale
Einrichtung der Forschung und Lehre für die Textilindu-
strie.

Mit der Einrichtung des Studiengangs Maschinenbau an
der damaligen Staatlichen Ingenieurschule für Textilwe-
sen — wie das Technikum von etwa 1955 bis 1971 firmierte
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— wurde 1967 die Öffnung für nichttextile Ausbildungs-
gänge begonnen und 1971 mit der Aufnahme betriebswirt-
schaftlicher Studiengänge vorerst vollendet. Heute wird
das Reutlinger Technikum repräsentiert durch die Fach-
hochschule für Technik und Wirtschaft mit dem Staatli-
chen Prüfamt für Textilstoffe und die der Fachhochschule
angeschlossene Staatliche Techniker- und Textilfachschu-
le. Einmalig geblieben ist der heute als Einrichtung der
Fachhochschule geführte textile Lehr- und Versuchsbe-
trieb, der seit Anbeginn vom Betriebsverein des Techni-
kums für Textilindustrie e.V. betrieben wird.

Aus Anlass des Jubiläums veranstaltet die Fachhoch-
schule zusammen mit dem Betriebsverein in der Zeit vom
2. bis 10. Juni eine Reihe von Vorträgen. Naturgemäss ste-
hen dabei textile Themen im Vordergrund; im Bereich der
Textilerzeugung stehen die Vorträge am 7. Juni unter dem
Thema «Textile Fertigung — aktuell», im Bereich der Tex-
tilveredlung lautet das Leitthema der ganztägigen Veran-
staltung vom 3. Juni «Form- und massstabile Textilien —
ein Gebot der Stunde». Der Fachbereich Fertigungswirt-
schaft lädt am 2. Juni zu einer Vorführung des neuen be-
triebswirtschaftlichen Labors ein, während die Fachberei-
che Maschinenbau und Grundlagen zusammen mit der
VDI/VDE-Gruppe Neckar/Alb am 3. bzw. 10. Juni mit Fach-
Veranstaltungen über Konstruktionsfragen bzw. Einsatz
von Mikrocomputern an die Öffentlichkeit treten. Auf star-
kes Interesse auch der Öffentlichkeit dürfte der vom Fach-
bereich Europäische Betriebswirtschaft für den 9. Juni vor-
gesehene Vortrag von Herrn Professor Kloten, Präsident
der Landeszentralbank in Baden-Württemberg, über das
Thema «Gegenwartsfragen der Geldpolitik» stossen.

Es wird in diesen Tagen auch Gelegenheit bestehen, die
Einrichtungen der Fachhochschule, insbesondere die tex-
tilen Lehr- und Versuchsbetriebe zu besichtigen.

Abgerundet werden die Fachveranstaltungen durch einen
akademischen Festakt am Freitag, dem 6. Juni, in der
Friedrich-List-Halle, einen Festkommers der Reutlinger
Corporationen am Abend dieses Tages und einen Gesell-
schaftsabend am Samstag, dem 7. Juni.

SVF-Ausbildungs-Seminar:

«Schadenfälle in der Textilveredlungs-Industrie»

Unter der Leitung der Ausbildungskommission der SVF
wird ein Seminar durchgeführt, das für Fachleute und
Führungskräfte der Textilveredlungs-Industrie aus Betrieb
und Labor von besonderem Interesse ist.

Seminarprogramm

Referenten

Definition, Auswirkungen, Zusammen-
hänge, Beurteilung und Behebungs-
möglichkeiten von Schadenfällen.
Vorgehen und Beurteilung von Scha-
den-Beispielen: in Betrieb und Labor.
Vorbeugende Massnahmen zur Verhü-
tung von Schadenfällen.

A. Lemmermeier, Oberdorfstrasse 191,
5525 Fischbach-Göslikon
U. Forster, c/o Schöller Hardturm AG,
Hardturmstrasse 122, 8064 Zürich
H. Bürgi, c/o Basler Stückfärberei, Ba-
denstrasse 25, 4057 Basel

Kursdaten Donnerstag, 12. Juni, 18.30—20.00 Uhr

Donnerstag, 19. Juni, 18.30—20.30 Uhr

Kursort Schweizerische Textilfachschule
Wasserwerkstrasse 119, 8037 Zürich

Kurskosten Mitglieder SVF, SVCC, SVT Fr. 60.—

Nichtmitglieder Fr. 90.—

Firmen, die Mitglied obiger Vereini-

gungen sind, können ein Nichtmitglied
zum günstigeren Tarif delegieren.

Anmeldeschluss 31. Mai 1980

Bezugsort der Anmeldeformulare und Anmeldeort:
SVF-Ausbildungskommission, R. Fischbach, Im Gärtli 1436,

9475 Sevelen.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

SVF-Ausbildungskommission

Geschäftsbericht

Viscosuisse AG, 6020 Emmenbrücke

Die Viscosuisse AG schloss das Geschäftsjahr 1979 mit

einem Gewinn von 6592 Mio Franken (im Vorjahr Verlust

von 0,852 Mio Franken) ab. Der Umsatz des Stammhauses,
der im Vorjahr 352 Mio Franken betrug, erhöhte sich auf

379 Mio Franken, während der konsolidierte Konzernum-
satz von 386 Mio Franken im Vorjahr auf 413 Mio Franken

stieg. Von den verkauften Chemiefasern wurden unverän-

dert 13% in der Schweiz, 65% in den übrigen Ländern

Westeuropas und 22% in den Märkten ausserhalb West-

europas abgesetzt. Der Personalbestand der Viscosuisse
AG mit ihren Werken in Emmenbrücke LU und Widnau SG

sowie der Hetex Garn AG mit Texturierbetrieben in Watt-

wil SG und Niederlenz AG belief sich Ende 1979 auf 3367

Mitarbeiter (Ende 1978: 3517). Unter Einschluss aller Toch-

tergesellschaften beschäftigte das Unternehmen Ende

1979 3803 Personen (Ende 1978: 4000).

Das Geschäftsjahr 1979 darf als befriedigend bezeichnet

werden. Dank einer gegenüber den Vorjähren spürbar bes-

seren Marktsituation auf den europäischen Chemiefaser-
märkten konnten die Produktionsanlagen in sämtlichen

Werken über das ganze Jahr auf einem guten Niveau aus-

gelastet werden. Gleichzeitig verbesserte sich die Ertrags-

läge, so dass wieder ein positiver finanzieller Geschäfts-

abschluss erzielt werden konnte.

Zwar führte die angespannte Situation für Erdöl-Derivate

seit Beginn des Jahres 1979 zu erheblichen Preiserhöhun-

gen für die Chemiefaser-Rohstoffe. Die Marktlage ermög-

lichte es jedoch, die Kostensteigerungen durch bessere

Verkaufserlöse wieder auszugleichen. Gleichzeitig konnte

bei verschiedenen Produkten eine dringend notwendige

Margenverbesserung realisiert werden.
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